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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum festen Verbinden eines Zwischenstlickes mit einem
stabartigen Teil eines Gelanders, bestehend aus einem
an dem stabartigen Teil des Gelénders mittels einer
Schraube befestigbaren Anschlufstuick.

[0002] Aus der DE-Gebrauchsmusterschrift 299 11
901 ist ein Gelander fiir Treppen, Bristungen oder der-
gleichen bekannt, welches aus mehreren mit Abstand
voneinander angeordneten, senkrechten Gelandersta-
ben besteht. Die Gelanderstabe sind unten an Treppen-
stufen oder einer Briistung befestigt und tragen oben ei-
nen Handlauf. Der freie Raum zwischen den Gelander-
staben, dem Handlauf und den Treppenstufen bzw. der
Bristung ist durch stabartige Zwischenstiicke geschlos-
sen, die an den Gelanderstaben angeschlossen bzw. be-
festigt sind. Fur die Befestigung der stabartigen Zwi-
schenstlicke an den Gelanderstaben werden besondere
Anschluf3stiicke verwendet, die einerseits eine Bohrung
fur die steckbare Aufnahme der Zwischenstlicke besit-
zen, in der die Zwischenstlicke dann mittels einer Stift-
schraube festgeklemmt werden. Andererseits sind die
Anschluf3stiicke mittels Stiftschrauben auf den zylindri-
schen Kdpfen von Schrauben festgeklemmt, die ihrer-
seits in Muttern eingedreht werden, die sich im Inneren
der Gelanderstabe befinden. Die Gelanderstabe sind in
ihrer Langsrichtung mit einem Schlitz versehen, der eine
Hbéheneinstellung der AnschluRstiicke erméglicht. Uber
ein solches Anschluf3stlick, welches steckbar und fest-
klemmbar mit einem weiteren Anschluf3stiick verbindbar
ist, kbnnen auch zwei stabartige Zwischenstiicke mitein-
ander verbunden werden. Derartige Anschluf3stiicke er-
fordern nicht nur zu ihrer Herstellung, sondern auch bei
ihrer Montage einen verhaltnismaRig hohen Aufwand.
Fir den Anschlul® von langgestreckten Zwischenstik-
ken, die aus einem Seil bestehen, sind die vorbekannten
Anschluf3stiicke ungeeignet.

[0003] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, eine Vorrichtung zum festen Verbinden eines
Zwischenstiickes mit einem stabartigen Teil eines Ge-
landers zu schaffen, die einerseits ohne grofien Aufwand
herstellbar ist und die andererseits eine rasche Montage
ermdglicht. Dabei soll jedoch eine absolut feste Verbin-
dung erreicht werden, die auch einen Anschluf der Zwi-
schenstlicke an dem stabartigen Teil des Gelanders in
einer Winkellage ermdglicht und die auch eine soge-
nannte Kreuzverbindung zwischen zwei langgestreckten
Zwischenstiicken gestattet.

[0004] ZurLosung dieser Aufgabe wird gemaf der Er-
findung bei einer Vorrichtung der eingangs beschriebe-
nen Gattung vorgeschlagen, daR das AnschluRstlick mit
einer Aussparung fir eine klemmende Aufnahme des
Zwischenstilickes versehen ist, die als Nut ausgebildet
ist.

[0005] Eine derartige Vorrichtung ist dulRerst einfach
ausgebildet und kann demzufolge auch preiswert herge-
stellt werden. Trotz dieser preiswerten Herstellung be-
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sitzt sie ein gutes Design, was auch auf eine geringe
Bauhohe zurtickzuflihren ist. Darlber hinaus ist die Vor-
richtung in verhaltnismaRig kurzer Zeit montierbar und
stellt dennoch eine absolut feste Verbindung sicher. Fer-
ner kdnnen mit einer solchen Vorrichtung sowohl lang-
gestreckte als auch flaichige Zwischenstlicke an stabar-
tigen Gelanderteilen befestigt werden.

[0006] Weitere Merkmale einer Vorrichtung gemaf
der Erfindung sind in den Anspriichen 2 bis 4 offenbart.
[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand in einer
Zeichnung in einfacher Weise dargestellter, jedoch nicht
unbedingt maRgerecht gezeichneter Ausfiihrungsbei-
spiele naher erlautert. Dabei zeigen

Fig. 1  einen Ausschnitt aus einem Gelander fiir Trep-
pen mit mehreren Vorrichtung gemag der Er-
findung,

Fig.2 einen Schnitt durch einen Gelénderstab der
Fig. 1 im Bereich der erfindungsgeméafen Vor-
richtung.

Fig. 3  zwei miteinander verbindbare AnschluRstlicke
einer erfindungsgemafen Vorrichtung,

Fig. 4 eine andere Ausgestaltung einer Vorrichtung
der Fig. 3 und

Fig. 5 den Anschluf eines plattenartigen Zwischen-
stlickes an einem stabartigen Gelanderteil.

[0008] InderFig. 1derZeichnung sind von einer Trep-

pe, die von einen nicht dargestellten Boden nach oben
fuhrt, nur zwei Stufen 1 angedeutet. An jeder dieser Stu-
fen 1 istim dargestellten Ausfiihrungsbeispiel jeweils ein
senkrecht nach oben ragender Gelanderstab 2 befestigt,
die an ihrem oberen Ende einen gemeinsamen Handlauf
3 tragen. Die Gelanderstéabe 2 und der Handlauf 3 sind
im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel aus metallischen
Profilstdben, beispielsweise aus Aluminium, gebildet,
die, wie die Fig. 2 erkennen laRt, einen im wesentlichen
kreisférmigen Querschnitt aufweisen. Die die Gelander-
stédbe 2 bildenden Profilstdbe sind mit einer in axialer
Richtung verlaufenden Abflachung 4 versehen, in der
sich ein in Langsrichtung verlaufender Spalt 5 befindet.
Vorzugsweise sind die beiden inneren Flachen der den
Spalt 5 begrenzenden Schenkel hinterschnitten ausge-
bildet, das heil’t, die Dicke der Schenkel nimmt in Rich-
tung auf den Spalt 5 zu.

[0009] Zur Befestigung eines Gelénderstabes 2 auf ei-
ner Treppenstufe 1 nimmt derselbe ein nicht ndher dar-
gestelltes Formstiick auf, welches den inneren Quer-
schnitt jedes Gelanderstabes 2 vollstandig ausfillt und
sowohl mit einer horizontalen als auch mit einer vertika-
len Bohrung versehen ist. Beide Bohrungen besitzen Ge-
winde, so daB einerseits das Formstiick mit der Treppe
1 verschraubbar und andererseites mit dem Gelander-
stab 2 festklemmbar ist. Gleichzeitig wird damit eine Ab-
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deckleiste 6 festgeklemmt, durch die der Spalt 5 nach
auBen verschlielbar ist.

[0010] DieFig. 11aRterkennen, dal sichzwischenden
Gelénderstdben 2 und dem Handlauf 3 zwei langge-
streckte Zwischenstlicke 7 erstrecken, die mit Abstand
parallel zum Handlauf 3 verlaufen. Zusatzlich sind zwei
langgestreckte Zwischenstiicke 8 vorgesehen, die par-
allel zu dem Geléanderstében 2 angeordnet sind. Die Zwi-
schenstiicke 7 und 8 sind bei den Fig. 1 bis 4 stabartig
ausgebildet. Es ist jedoch auch moglich, die Zwischen-
stlicke 8 durch Seile zu bilden. Die langgestreckten, sta-
bartigen Zwischenstlicke 7 missen nun fest mit den Ge-
landerstaben 2 verbunden sein. Dabei mul diese Ver-
bindung so ausgestaltet sein, daf} die Zwischenstiicke 7
parallel zu dem Handlauf 3 verlaufen und somit eine ge-
neigte Lage zu den Gelanderstaben 2 einnehmen.
[0011] Fur diese Verbindung ist jeweils ein
Anschluf3stiick 9 vorgesehen, welches als Scheibe aus-
gebildet ist, vorzugsweise aus Edelstahl, Messing oder
Aluminium besteht und die in den Fig. 1 bis 4 erkennbare
Form aufweist. Das Anschluf3stiick 9 besitzt an seiner
der Abdeckleiste 6 zugewandten Flache eine als durch-
gehende Nut ausgebildete Aussparung 10, deren Quer-
schnitt so ausgebildet bzw. gewahlt ist, dal} dieselbe ein
stabartiges Zwischenstiick 7 klemmend bzw. spielfrei
aufnehmen und gegen die Abdeckleiste 6 festklemmen
kann. FUr diese klemmende Verbindung wird eine
Schraube 11 verwendet, die in eine entsprechende Boh-
rung 12 des AnschluB3stiickes 9 einsteckbar und in ein
Formstuick 13 einschraubbar ist, welches sich im Inneren
jedes Gelanderstabes 2 befindet (Fig. 2). Durch eine Fe-
der 14 kann erreicht werden, daf® das Formstlick 13 pro-
blemlos in den Gelanderstab 2 einschiebbar ist und an
der angestrebten Stelle gehalten wird. Nach dem Fest-
drehen der Schraube 11 nimmt das langgestreckte Zwi-
schenstlick 7 die angestrebte Lage am Gelanderstab 2
sicher ein.

[0012] Die Fig. 3 zeigt nun ein AnschluBstiick 9 mit
einem weiteren Anschluf3stiick 15, durch die jeweils zwei
sich kreuzende, langgestreckte Zwischenstiicke 7, 8 in
einerweitgehend beliebigen Winkellage miteinander ver-
bindbar sind. Dabei ist das in der Fig. 3 links gezeichnete
Anschluf3stiick 9 einerseits mit einer nutartige Ausspa-
rung 10 und andererseits mit einer Bohrung 12 zur Auf-
nahme der Schraube 11 versehen.

[0013] Bei dem Ausflhrungsbeispiel der Fig. 4 sind
ebenfalls zwei Anschlustlicke 9, 15 vorgesehen, durch
die zweilanggestreckte Zwischenstuicke 7, 8 miteinander
verbunden sind. Das Zwischenstiick 7 wird jedoch hier
von einer Aussparung 10 aufgenommen, die als nach
auRen offene Nut ausgebildetist. Dadurch ist es méglich,
das stab- oder seilartige Zwischensttick 7 durch den Kopf
11 a der Schraube 11 in der Aussparung 10 festzuklem-
men.

[0014] Das Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 5 enthalt ein
Anschluf3stiick 15, das eine Gewindebohrung 12a und
eine nutartige Aussparung 10 fiir ein stab- oder seilarti-
ges Zwischenstlick 7 oder 8 enthalt. Hier ist das An-
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schluf3stiick 15 uber die Schraube 11 mit einem platten-
artigen Teil 16 verbunden, welches aus Holz, Kunststoff,
Glas oder Metall bestehen kann und normalerweise zwi-
schen zwei Zwischenstlicken 7 oder 8 eingesetztist. Dies
bedeutet, dass auch bei diesem Ausflhrungsbeispiel
zwei Zwischenstlicke 7 oder 8 und 16 eines Gelanders
mit einander verbindbar sind. Die Gewindebohrung 12a
kann auch als Sackloch ausgebildet sein.

[0015] In Abanderung des erlauterten Ausfiihrungs-
beispieles ist es mdglich, die Gelanderstabe 2 anders
auszubilden. Beispielsweise kdnnen die Gelénderstabe
2 durch geschlossene Rohre gebildet sein, die Gewin-
debohrungen zur Aufnahme der Schraube 11 besitzen.
Die Gelanderstabe 2 kénnen aber auch durch Winkel-
profile gebildet sein, die Bohrungen zur steckbaren Auf-
nahme von Schrauben besitzen. Bei solchen Gelander-
stdben 2 werden dann Anschluf3stiicke 15 verwendet,
wie sie in den Figuren 3 bis 5 rechts dargestellt sind. Die
durch die Bohrungen der Winkelprofile gesteckten
Schrauben werden dann in die Gewindebohrung 12a der
Anschluf3stiicke 15 eingedreht. Bei den dargestellten
Ausflihrungsbeispielen weisen die langgestreckten Zwi-
schenstlicke 7, 8 gleichen bzw. anndhernd gleichen
Querschnitt bzw. Durchmesser auf. Es ist jedoch auch
mdglich, langgestreckte Zwischenstiicke 7, 8 mit unter-
schiedlichem Querschnitt bzw. unterschiedlichem
Durchmesser zu verwenden.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum festen Verbinden eines Zwischen-
stlicks (7, 8) mit einem stabartigen Teil eines Gelan-
ders (2, 7, 8), bestehend aus einem an dem stabar-
tigen Teil des Gelanders (2, 7, 8) mittels einer
Schraube (11) befestigbaren Anschlussstiick (9,
15), das als Scheibe ausgebildet ist und sowohl eine
durchgehende Bohrung (12) zur Aufnahme der
Schraube (11) aufweist als auch mit einer Ausspa-
rung (10) fir eine klemmende Aufnahme den Zwi-
schenstlicks (7, 8) versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aussparung (10) als Nut ausge-
bildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die der Aufnahme der Schraube (11)
dienende Bohrung (12a) mit Gewinde versehen ist.

3. Vorrichtung nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass die der
Aussparung (10) abgewandte Stirnflaiche des An-
schlussstlicks (9) im Bereich der Bohrung (12) eine
Vertiefung fiir den Kopf der Schraube (11) aufweist.

4. Vorrichtung nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
schlussstiick (9) Uber die Schraube (11) mit einem
weiteren, eine mit Gewinde versehene Bohrung
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(12a) aufweisenden Anschlussstick (15) verbindbar
ist.

Claims

A device for securely connecting an intermediate
piece (7,8) with a bar-like part of a balustrade (2,7,8),
consisting of a connecting piece (9,15) which is able
to be fastened by means of a screw (11) to the bar-
like part of the balustrade (2,7,8), said connecting
piece (9,15) being formed as a disc and having both
a continuous bore (12) to receive the screw (11) and
also being provided with a recess (10) to receive the
intermediate piece (7,8) in a clamping manner, char-
acterized in that the recess (10) is formed as a
groove.

The device according to Claim 1, characterized in
that the bore (12a) serving to receive the screw (11)
is provided with a thread.

The device according to at least one of Claims 1 to
2, characterized in that the end face of the con-
necting piece (9), facing away from the recess (10),
has a depression for the head of the screw (11) in
the region of the bore (12).

The device according to at least one of Claims 1 to
3, characterized in that the connecting piece (9) is
able to be connected by means of the screw (11)
with a further connecting piece (15) having a bore
(12a) provided with a thread.

Revendications

Dispositif pour 'assemblage fixe d’une piéce inter-
médiaire (7, 8) avec un élément du type d’une barre
d’une balustrade (2, 7, 8), consistant dans une piéce
de raccordement (9, 15) susceptible d’étre fixée sur
I'élément du type d’'une barre de la balustrade (2, 7,
8) aumoyen d’une vis (11), qui est congu sous forme
d’un disque et qui comporte aussi bien un pergage
traversant (12) pour loger la vis (11) tout en étant
muni d’un évidement (10) pour un logement par ser-
rage de la piece intermédiaire (7, 8), caractérisé en
ce que I'évidement (10) est congu sous forme de
rainure.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le pergage (12a) servant au logement de la
vis (11) est munie d’un filetage.

Dispositif selon au moins I'une quelconque des re-
vendications 1 a 2, caractérisé en ce que la face
frontale de la piéce de raccordement (9) qui opposée
a I'évidement (10) comporte dans la région du per-
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¢age (12) un creux pour la téte de la vis (11).

Dispositif selon au moins I'une quelconque des re-
vendications 1 a 3; caractérisé en ce que le piéce
de raccordement (9) est susceptible d’étre reliée par
l'intermédiaire de la vis (11) avec une autre piéce de
raccordement (15) comportant un percage (12a) mu-
ni d’'un filetage.



EP 1 223 263 B9 (W1B1)




EP 1 223 263 B9 (W1B1)
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 29911901 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

